
1.Mai
Nazisstoppen,Freiräumeerkämpfen
In vielen StädtenhabenNazisAufmärsche
angemeldet.Werden siediesmal kreativ
gestoppt,tatsächlichangegriffen?Undwas
geschiehtin Kreuzberg
undanders- wo,woFrei-
räumeerstrit- tenwerden−
füreinige Stunden?

14.-16.Mai: Atomforum
In Stuttgarttreffen sichdieMinister,

KonzernchefsundweitereEliten,dieüber
denweiterenAusbauderAtomkraft,dieEndlagerung
(in fernen Ländern ...)usw. diskutierenwollen.WasdieNA-
TO-Sicherheitskonferenz inMünchen fürdasMilitär ist(Pla-
nen,Entscheidungenvorbereiten),istdasAtomforum für

dieAtomlobby. DieAktionengegendasAtomforumsollen
abernochkreativerunddirekterwerdenals inMünchen.
Hoffentlichgibtesgute Informationenund Infrastrukturvor
Ortsowieviele,vieleGruppen,diemitAktionsideendieTa-

gung lahmlegen. In Planung: 12.5.Auftaktdemo,12.-14.5. Direct-
Action-Trai- ning.

Näheres im In- ternet,z.B.
unterwww.
hoppetosse.net.

21./22.6.: EU-Gipfel
DieRegierungschefInnenderEU-
Staatenplanenundbeschließen
wiederanneuenGruselstories.
MehrProfit,mehrMilitär,

mehrKontrolle− was immer
Herrschaftausmacht,es ist
auch immerTeil von EU-Gip-
feln. Spanischeund inter-
nationaleGruppenwollen
dasEreignis für Proteste
nutzen. InhaltlicheVer-

mittlungundkreativerWi-
derstandmußebenso
verbundenwerdenwie
verschiedeneAktions-
formenundKritikmit

Vision.
www.gipfelsturm.net

26.8.-4.9.: Rio+ 10
Vorzehn Jahren inRio: DieAgenda21 ...

mehrAtomkraft,Atommüllexport,
Gentechnik,Anpassungder indigenen

Bevölkerung,mehrRechtefürKonzerne,
ZugangzuallenMärktenusw. Seitdem ist
ÖkoneoliberalismuseinwichtigesVehikel
kapitalistischerGlobalisierungunddie

AgendazumHirntodvielerÖkogruppen
geworden. Nunsoll derScheißmodernisiert
werden− kreativeProtestekönnenüberall

erfolgen,dennGemeindenund
Agendagruppenwerdendezentral
feiern ...

22.9.
Bundestagswahl

Schröder wählen, um Stoiber
zu verhindern? Oder die PDS,
um dem Rechtsruck zu be-

gegnen?DieWahl-Prüfsteine
vonattac,BUNDoderanderen

studieren? Oder kapieren, daß
Wahlen der Herrschaftsform Demo-
kratiedasSchmierölverpassen,damit

wir als Schafherde artig hinneh-
men,wenn neueÜberwachungs-
kameras installiert,neueAbschie-
betechniken entwickelt, Flug-
häfen ausgebaut oder Men-
schenrechte herbeigebombt
werden! Weg mit dieser Demo-
kratie,hermiteinerGesellschaft, in
der dieMenschen selbst entschei-
den.

Castor
DerCastor
rollt− unddamit
immerauchdasSymbol von
ProfitgierundStrahlenrisiko.
VielfältigeAktionen stän-
dig,Höhepunktebei den
Fahrten insWendland

undnach
Ahaus.

www.castor.de
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FürdieheutigeDemohastdudich richtigvor-bereitet. Im Stadtplansind leiderkeineNazisein-gezeichnet− blosseineSpielanleitung. Plötzlichmerkstdu,dassdudieRandaleführerIneinge-packthast. 4Felderzurück.
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EsgibtkeinePennplätze,
weil sämtliche,linken‘
Einrichtungendurch
StadtundStaatunter

Druckgesetztwerden
können. Plötzlichmerkstdu,

dassAbhängigkeitvon
Staatskohlenichtbesondersau-
tonom fürein Zentrum ist.

1xaussetzen.

AufdemWegzumnäch-

sten Eventwollt ihreinen

Gratiszugorganisieren.Aus

AngstvorRepression

schnorrt ihreuchwährendder

Fahrt irgendwoein. AufIndy-

media feiert ihreureAktion

dennochab,weil's jaeh keineR

merkt. Selbstverarschungmussbe-

lohntwerden− 3Feldervor.

Auchbeim letzten Kongreßmeinenal
le,

dassRiesenplenas,Frontal
unterrichtund

Latschdemosüberwunden
werden

müssen. Alsdudich traust,
einenkon-

struktivenGegenvorschlag
zumachen,

wirstduausgelachtundn
iederge-

macht. 1xüberdenStruktu
rkonserva-

tismus inder ,Linken‘abkot
zen.

Während ihrdemSpielende
näherkommt,falleneuch trau-
rigeParallelen zwischenRan-
daleführerundeurerWirklich-
keitauf: Seitzwei Jahren
immernurGipfelhopping;
überSexismus,Dominanzver-
hältnisse ineuerGruppeund
demAufbauvon lokalen

Freiräumenhabtihr noch kein
Wortverloren. 1xaussetzen und

reflektieren.

MiteinerWasserpistolespritzt ihr

ButtersäureaufsArmaturenbrett

vonLok/LKW.
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derdesCastorsmit

denSchienenver-

schmelzen− nichts

gehtmehr! Ein Rie-

sentranspi hatalles

gutabgeschirmt.

Du crashstwww.
kernenergie.de,auf
derplötzlich atom-
feindliche Inhaltezum
Vorschein kommen.

NachdemCastorbe-
setzenhunderteBlockie-
rerInnenArbeitsämter,
Behörden,Polizeistationen
usw.,umAtomkraft in Zu-
sammenhangmitHerr-
schaftundVerwertung
zu stellen.

AufeurenTranspisfinden sichendlichmal
kreativeSprüchewiez.B. „Ar-

beitnur für
Nazis“,„EureGlatzen sind

nichtsexy!“

Aufeinengefälschten
NPD-Aufruflaßt ihrein
andereNazi-Gruppe
reagieren,diezum
BoykottderDe-
monstrationauf-
ruft.

ObstundGemü-se inMassen(statt immernurSteine)prasselnaufdieNazisein− sehrdemoralisie-rend.
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Im Innenstadtbereich heben
Aktionsgruppen
AutosausPark-
buchtenaufdie
Straße− in-
nerhalb kürze-
sterZeit istder
Verkehr kom-
plett lahmgelegt.

Ihrerstellteinen
Stadtplan,auf
demstrategisch
wichtigeOrtefür
direkteAktionen
eingezeichnetsind.

EinemitButtersäurever-
seuchteKlimaanlage im
Tagungshauses führtzum
Ausfall der Tagung− das
Atomforum istgeplatzt
undderWiderstandgegen
dasAtomgeschäftwirdkonkret.

Der Eingangsbe-reichderTagungs-
stätte istwährendderNachtmitgelber Farbeund(Anti-)

Atomsymbolenüber-
flutetworden.
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MitAnzug,Krawatteund

einerguten Storyüber-

windet ihralleSicherheitsvor-

kehrungenundgelangtindie

Tagungshalle− und jetztnoch

einerichtigguteAktion...

Ihrorganisiert
eineoffene
Presseplatt-
form: Presse-
gruppender
NGOsste-
hendoofda
− dafürhaben
Basishoppel
direktenDraht
zu Presseleuten
undumgekehrt.
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eureInhaltezu ver-
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Edding,kleine
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Ihr besetztdas lokale
Agendahaus/-büromitder
Forderung,dieses in ein so-

zialesZentrum zu verwandeln.

EineJubel-Ver-
anstaltungfür
dieAgenda
durchführen,auf
derderganze
Mist(Atomkraft,
Gentechnik,Neoli-
beralismus),abge-
feiert‘wird,fürden
siesteht.IhrmachteineAnti-Agen-

da-Demomitverstecktem

Theater,das indirektden
prokapitalistischenund
proherrschaftlichenCha-

rakterderAgen-
daaufzeigt.
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MitMinimalaufwand

(Sprayschablonen

undEddingshelfen...)

verändert ihrdie

Aussagenvon

Wahlplakaten.

MitJubelorgien
undendlosem
Applaus
sprengt ihr
Wahlveranstal-
tungenvorOrt.

Als total über-
zeichneteBürgeri-
nitiative ,Pro-Wahl‘
legt ihrdenUn-
sinnvonWahlen,
Wahlfreiheitund
parlamentari-
scherDemo-
kratieoffen.

Mit
Scanner

Polizeifunk
abhören

undbeiGe-
fahrPolizei in die
Irre lenken.

ErklärungdesBundesamtesfürVerfassungsschutz
Dieses Spiel dient der Aufklärung der Bevölkerung über dieGefährdung des deutschen Volksgutes und -körpers durch ChaotInnen und
kinderfressendeAutonome. Essoll nichtzurNachahmunganregen.MißbrauchverschafftAktionsmöglichkeitenvorGericht.
V.i.S.d.P.: Abt. „Spiel vonRealitätunterschieden lernen“,K. Macht,F.-Niemand-Str. 2,Köln

24.−
26.5.
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RandaleführeRin1.2002 1.2002

30.4
./1.5

.

Sozia
lrassi

stisc
heA

t-

tack
eau

fdie
Proje

kt-

werk
statt

in Sa
asen

InfoszuTerminenundmehrIdeenzudenAktionsvorschlägen: http://go.to/randalefuehrer
StändigerTerminkalender, Infos zuAktionenundLinks zu vielenHintergrundinfos,Debattenusw.: www.hoppetosse.net

Kontaktadresse: Projektwerkstatt,Ludwigstr. 11,35447Reiskirchen
Tel. 06401/903283,www.projektwerkstatt.de/saasen

Konto"Spenden&Aktionen",Nr. 92881806,VolksbankGießen,BLZ51390000
(Spenden fürdiesesundnächsteSpielemitStichwort"Randaleführer")

28.−1.4.4. Treffen „Kreativer Wi-
derstand &Organisie-

rung von unten“ in der Pro-
jektwerkstatt.

26.−28.4.„Februartreffen“in Düsseldorf

31.5−2.
6

OutofthisWorld 2

in Bremen

26.−28.6.G8-Gipfel in Kanada

19.−28.7.

InternationalesGrenz-

campinStraßbourg
3./4.8.

„Chaostage“ inMünchen

3.−10
.8.

Antisex./antirass.

Sommercamp

naheBerlin

21.
/2
2.1
1.

NATO
-G

ipfel
in Pra

g

5.−7.7.Seminar „Feminismus
und antisexistische

Praxis“ bei Hagen

WeitererCampsimSommer (noch in Planung)

Wendlandcamp: www.sommercamp-im-wendland.de

AnarchistischesSommercamp: www.a-camp.de

Ab 10. August: Politische„Werkeltage“ in derProjektwerk-
stattSaasen: Diskutieren, Bauen, Aktionen planen-trainie-
ren-machen, Renovieren und viel subversiver Spaß ... po-
litisch, kreativ, witzig und notwendig (wegen Ausbau,
Heizholzusw.). Und: Dieneuen RandaleführerIn erstellen −
zusammen! www.projektwerkstatt.de/saasen

3.−5.M
ai

Linux-Seminar

in Verden

8.−12.5.Bundes-Ökologie-Treffen in Konstanz&25. BUKOin Frankfurt

14.
−1
6.6
.
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3.−5.5.Seminar„Mes-sagefrom Uto-pia“ in Saasen

Währendviele
Antifaswir-
kungslosaufder
Gegendemo
umher irren, legt
ihrAutosund
Busseder Fa-
schos lahm.

Ihrbesetztmitsechzig
LeuteneinePolizeiwache,
biseureMitakteuerInnen
frei gelassenwerden.

InderNachtverklebt ihrdieSchlösserund
KlappendesBierwagensmitSekundenkleber−
ausdermorgigenNazi-Fetewirdwohl nichts.

Statt
hohler
Parolen

habt ihrMusikin-
strumenteund

selbstgeschriebe-
neLiedergegen
Markt&Staat
dabei.

EndlichgelingteurerGruppeeinDurch-
bruchdurch eine

Bullenkette.
Dieanderen

DemonstrantInnen

bleibenstehenund

glotzeneuchan. Die

Polizei lachtsich tot ...
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IhrorganisiertSitz-
blockadengegen
Gefangentranspor-
ter/-züge− Solida-
ritätwirdzurWaffe!

EineCriticalMass in der In-
nenstadtführtzu zahlreichen
Staus;RadlerInnenverteilen
inhaltlicheFlugisangenervte
AutofahrerInnen.

Ihr überklebtalleauffindbarenÜber-

wachungskameras in der Innenstadt.
Bei derVerfolgungdurch
Bullen rutschendieseuner-
wartetauf3KiloErbsen
aus,die ihralsRepressions-
schutzmitdabei habt...

Ein besondererGagsinddieAntirepressionsfel-
der. Hier greifen die AkteurInnen die Bullen an
(jaja, auch sowas kann nützlich sein!) − und
zwar kreativ. Wenn dort eine Aktion gelingt (4
AkteurInnen stehen auf dem Feld), sind die
Bullen nur noch eingeschränkt handlungsfähig.
Siemüssen erstmal selbst vier Bullen aufdieses
Feld bringen, bevor sie selbiges überschreiten
können (alsowieeineBarrikade).
Sogehts. Also: SmashNazis,Atomforum,EU und
wiesiealleheißen!

Polizei mitgezielten Falschmel-

dungen in die Irreführen,umdiede-

zentraleAktionstaktik zu stützen.

DerHöhepunktsindaberdiesechsKreise− die
wichtigen Events bis zum Herbst. Sie beginnen
beim Pfeil. Wer da drauf oder drüber kommt
(also immer!)gehtden Kreis immer rundherum.
Jetzt gilt es, Aktionen zu starten (AkteurInnen)
oder zu verhindern (Bullen). EineAktiongelingt,
wenn4AkteurInnenaufeinemAktionsfeldsind.
Wenn fünf Aktionen klappen, ist es ein Erfolg.
Die Bullen versuchen, die AkteurInnen nach
Mensch-ärgere-Dich-nicht-Manier rauszu-
schmeißen. Wenn ein Bulle eine Figur trifft,
kommtdieseindenKnastbiszumEndederAk-
tionsphase (es kann nur eine Person verhaftet
werden,wenn dieBullen ziehen und immer nur
eine pro Bulle und Feld). Die Bullen haben ge-
wonnen,wenn siees schaffen,daß nichtmehr
genügend AkteurInnen für die Aktionen da
sind,bevor fünfAktionen gelungen sind. Wenn
einE SpielerIneinSeminarvorher"besucht" hat,
könnendieAkteurInnen jebesuchten Seminars
einmal eineAktion mit nur drei Setzfiguren ab-
schließen.
Undwennessoodersoentschieden ist,gehen
alle ihreRundeweiterundverlassen sie,woder
weitere Weg abzweigt. Die "Knackies" setzen
vom Knast auf das erste Feld des neuen
Weges.

Spielanleitung
Eine neueVariante des zynisch-kreativen Polit-
spiels − mit völlig neuen Regeln. Diesmal geht
es darum,Aktionen zu starten und damit Herr-
schaftsstrukturen bzw. deren Symbole anzu-
greifen. Alles gehtperWürfeln. Teilt Euch auf−
dieeinen sind Bullen,dieanderenAktivistInnen.
Von beiden sollteesmindestens 10Setzfiguren
geben,d.h. in derRegel habenalle,diespielen,
mehrere Figuren. Vom Startpunkt geht es los.
Aufdem Pfad entlang überAktionsfelder, linke
Peinlichkeiten oder Terminfelder zu Seminaren
oder kleinen Aktionen. Wer Seminare besucht,
istfitter− daswirktsichausbeidengroßenAk-
tionen.

Zwei Würfel sind nötig. Die höhere Augenzahl
kann auf alle eigenen Spielfiguren (oder alle
Bullen bzw. AkteurInnen − einigt Euch, wie Ihr
das handhaben wollt) aufgeteilt werden, die
auf eckigen Feldern stehen. Die niedrigere
müssen alle jeweils ziehen,die auf runden ste-
hen. Kommt eine Figur auf ein Ereignisfeld −
einfach durchlesen, machen u.ä. Kommt je-
mand aufein Terminfeld, sollte erzähltwerden,
was da läuft (Text auf Rückseite des Spiels ...
hihi,wer es nichtzweimal oder kopierthat,be-
kommtein Problem ...).


